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Präambel 

Der*die Präsident*in und die Vize-Präsidenten des SVSH e.V. sind die höchsten 

ehrenamtlichen Funktionsträger des schleswig-holsteinischen Squashsports. Sie 

repräsentieren den Landesverband innerhalb der Bundesrepublik und haben sich dieser 

Aufgabe und Verpflichtung stets bewusst zu sein. 

Zur Erleichterung einer kontinuierlichen Arbeit und zur Absicherung der zu treffenden 

Entscheidungen gibt sich das Präsidium die folgende Geschäftsordnung, welche für alle 

Präsidiumsmitglieder und den angehängten Funktionen und Ämtern bindend ist. 

1. Verantwortungsbereiche und Kompetenzen 

1.1 Präsidium 

Dem satzungsgemäß gewählten Präsidium gehören ein*e Präsident*in und drei Vize-

Präsidenten*innen an. Jede*r von ihnen ist für einen oder mehrere Bereiche verantwortlich. 

Die Zuständigkeits- und Verantwortungsbereiche innerhalb des Präsidiums sind wie folgt 

geregelt: 

1.1.1 Präsident*in 

Der*die Präsident*in hat das höchste Amt im Präsidium des SVSH e.V. inne und repräsentiert 

den Verband nach innen und außen in allen allgemeinen Belangen. 

Der*die Präsident*in wird bei Bedarf von dem*der Vize-Präsident*in Sport vertreten. 

Aufgaben und Kompetenzen: 

 Außenvertretung zu den Verbänden und Organisationen DSQV, DSMP, LSV Schleswig-

Holstein, Kooperation HHSV/ SVSH, Landesfachverbände, Ministerien, Industrie und 

Wirtschaft, sowie sonstige Institutionen 

 Führung des Präsidiums 

 Vertretung des Präsidiums, der ordentlichen, außerordentlichen und Ehrenmitglieder, 

sowie sonstigen Ausschüssen und Arbeitskreisen 

 Ausübung der Kontrollfunktion gegenüber den weiteren Bereichen 

 Verantwortlich für ein regelmäßiges und zielgerichtetes Berichtswesen des Präsidiums 

an die Mitglieder und andere Interessensvertreter 

 Verantwortlich für die Verbandsentwicklung, strategische Ausrichtung und Umsetzung 

entsprechender Maßnahmen 

 Ansprechpartner*in bezüglich Squashanlagen, Informationspflicht, Rechtsfragen  

 Ansprechpartner*in für alle allgemeinen Anfragen an den Verband und Zuordnung in die 

einzelnen Verantwortungsbereiche  

 Sponsorenakquise und -betreuung 
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1.1.2 Vize-Präsident*in Sport 

Der*die Vize-Präsident*in Sport wird bei Bedarf von dem*der Präsidenten*in vertreten. 

Aufgaben und Kompetenzen:  

 Außenvertretung des Verbandes gegenüber allen relevanten und angeschlossenen 

Verbänden und Organisationen hinsichtlich allgemein-sportfachlicher Themen 

 Betreuung des Spielbetriebs in der Saisonvorbereitung und im Saisonverlauf in 

Zusammenarbeit mit dem Hamburger Squash Verband 

 Anlage und Verwaltung von Spielern, Mannschaften und Schiedsrichterlizenzen im 

Ligaverwaltungssystem Azzoro 

 Organisation und Koordination der Schiedsrichterausbildung in Abstimmung und 

Zusammenarbeit mit dem Schiedsrichter-Obmann 

 Koordination und Bewerbung von Meisterschaften und Turnieren 

 Organisation und Koordination von Lehrgängen, Funktion als Lehrbeauftragter 

 Förderung der Trainer-Lizenzausbildung im Verband 

 Sichtung und Förderung des Spitzensports in Zusammenarbeit mit dem Landestrainer 

 Förderung des Seniorensport, Frauensport und Breitensport 

 Haushaltsplan und -rechnung für den Bereich Spielbetrieb  

 Haushaltsüberwachung und Mittelbeschaffung für den Bereich Spielbetrieb 

1.1.3 Vize-Präsident*in Jugend 

Der*die Vize-Präsident*in Jugend wird bei Bedarf hinsichtlich seiner Entscheidungsbefugnis 

von dem*der Vize-Präsidenten*in Sport vertreten. In inhaltlichen Fragestellungen wird der*die 

Vize-Präsident*in Jugend von dem*der Jugendranglistenbeauftragten und -betreuer*in 

vertreten. 

Der*die Vize-Präsident*in Jugend vertritt den Verband in allen jugendbezogenen Themen und 

übernimmt dabei folgende Aufgaben und Kompetenzen:  

 Außenvertretung des Verbandes gegenüber allen relevanten und angeschlossenen 

Verbänden und Organisationen hinsichtlich jugendbezogener Themen (DSQV-

Jugendausschuss, Sportjugend Schleswig-Holstein, Kooperation mit dem Hamburger 

Squash Verband, Ministerien, öffentliche Einrichtungen, Sportstättenbetreiber) 

 Teilnahme an folgenden Veranstaltungen: 

 Jugendvollversammlung des Deutschen Squash Verbandes (einmal jährlich) 

 Vollversammlung (einmal jährlich) und weiteren Veranstaltungen der Sportjugend 

Schleswig-Holstein 

 Öffentliche Veranstaltungen mit Beteiligung des SH-Kaders, z.B. Tag des Sports in Kiel 

 U.U. Jugendranglistenturniere regional und national 

 Betreuung des Jugendbereichs in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem 

Hamburger Squash Verband und dessen*deren Vize-Präsidenten*in Jugend 
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 Koordination, Ausschreibung und Bewerbung der Jugend-Oberliga und 

Jugendranglistenturniere in enger Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem Hamburger 

Squash Verband und dessen Vize-Präsidenten Jugend 

 Unterstützung bei der Organisation und Durchführung von jugendbezogenen 

Veranstaltungen, z.B. Tag des Sports, Girls-Day, etc. 

 Ansprechpartner*in für Jugendfragen für die Vereine und Sportstättenbetreiber 

 Regelmäßiger Austausch mit den Vereinen und deren Jugendansprechpartnern*innen 

 Sichtung und Förderung des SH-Kaders in Zusammenarbeit mit dem*der 

Landestrainer*in 

 Organisation und Koordination der Kaderentwicklung in Abstimmung mit dem*der 

Landestrainer*in 

 Haushaltsplanung und -überwachung für den Bereich Jugend und SH-Kader in 

Abstimmung und Zusammenarbeit mit dem*der Vize-Präsidenten*in Finanzen 

 Mittelbeschaffung für den Bereich Jugend  

1.1.4 Vize-Präsident*in Finanzen 

Der*die Vize-Präsident*in Finanzen wird bei Bedarf von dem*der Präsidenten*in vertreten.  

Aufgaben und Kompetenzen: 

 Außenvertretung des Verbandes gegenüber allen relevanten und angeschlossenen 

Verbänden und Organisationen hinsichtlich der Finanzen DSQV, LSV S-H, Ministerien, 

Finanzamt, Banken usw. 

 Erstellung des Gesamt-Haushaltsplans 

 Überwachung der Finanzentwicklung 

 Berichterstattung an Präsidium, Kassenprüfer*innen und MV 

 Haushaltsrechnung und Kontierung aller Geschäftsvorfälle  

 Haushaltsüberwachung und Mittelbeschaffung durch Zuschüsse durch die Förderung des 

LSV und anderer Institutionen 

 Beitragserhebung und Umsetzung durch Rechnungsstellung und Zufluss durch 

Sicherstellung von Zahlungseingängen  

 Überwachung der Zahlungseingänge  

 Überwachung von Zahlungsausgänge einschließlich der Belege, Prüfung gemäß der 

aktuellen Satzung und von Präsidiumsbeschlüssen 

 Kontoführung und Kontrollinstanz für alle Bereiche  

1.2 Erweitertes Präsidium 

Die Berufung in das erweiterte Präsidium erfolgt auf Vorschlag der Präsidiumsmitglieder oder 

auf Vorschlag der Vereinsvertreter*innen. 

1.2.1 Schiedsrichter-Obmann*frau 

Der*die Schiedsrichter-Obmann*frau kann seitens des Präsidiums durch eine 

Beschlussfassung mit einfacher Mehrheit eingesetzt werden. Das Amt des*der Schiedsrichter-
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Obmanns*frau kann dabei auch in Personalunion zu anderen Funktionen im Präsidium oder 

dem erweiterten Präsidium ausgeübt werden. Die Berufung ist dabei auf 4 Jahre begrenzt und 

kann nach Ablauf dieses Zeitraums durch das Präsidium verlängert werden.  

Aufgaben und Kompetenzen: 

 Abstimmung und Durchführung von Schiedsrichterkursen 

 Zentraler Ansprechpartner*in für Fragen zum Schiedsrichterwesen 

 Verwaltung, Vergabe und Verlängerung von Schiedsrichter-Lizenzen im 

Ligaverwaltungssystem 

 Repräsentanz des Schiedsrichterwesens des Landesverbandes nach außen, gegenüber 

den Vereinen und im DSQV 

 Informationspflicht gegenüber dem Präsidium 

1.2.2 Landes-/ Kadertrainer*in 

Der*die Landes- bzw. Kadertrainer*in kann seitens des Präsidiums durch eine 

Beschlussfassung mit einfacher Mehrheit eingesetzt werden. Das Amt des*der Landes- bzw. 

Kadertrainers*in kann dabei auch in Personalunion zu anderen Funktionen im Präsidium oder 

dem erweiterten Präsidium ausgeübt werden. 

Aufgaben und Kompetenzen: 

 Abstimmung des Lehrwesens mit den vereinsinternen Trainern 

 Durchführung des Kadertrainings 

 Protokollierung der Aktivitäten im Kadertraining und Verteilung an die Vereine 

 Betreuung des SH-Kaders auf Turnieren 

 Aus- und Fortbildung von C-Lizenz Trainern*innen 

1.2.3 Pressesprecher*in 

Der*die Pressesprecher*in kann seitens des Präsidiums durch eine Beschlussfassung mit 

einfacher Mehrheit eingesetzt werden. 

Aufgaben und Kompetenzen: 

 Beantwortung von Presseanfragen und sonstigen allgemeinen Anfragen zum SVSH in 

Abstimmung mit dem*der Präsidenten*in 

 Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit im Sinne einer externen Berichterstattung über 

Aktivitäten, Spielbetrieb, Turniere und sonstigen Veranstaltungen des Verbandes auf 

dessen Kanälen (Internetauftritt, Facebook „Squash im Norden“) in Abstimmung mit dem 

Präsidium 

 Aufbau und Sicherstellung eines Netzwerkes mit Pressevertreter*innen anderer 

Verbände (u.a. LSV, DSQV), Tageszeitungen, Zeitschriften, Radio und Fernsehen 

(vorwiegend regional) zur regelmäßigen Veröffentlichung von Beiträgen in regionalen 

Medien 
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 Verantwortlich für den Internetauftritt des Verbandes und dessen Weiterentwicklung 

(Pflege der bestehenden Seiten, Ergänzung neuer Informationsseiten, Einstellen von 

Beiträgen) 

1.2.4 Jugendranglistenbeauftragte*r und -betreuer*in 

Der*die Jugendranglistenbeauftragte und -betreuer*in kann seitens des Präsidiums durch eine 

Beschlussfassung mit einfacher Mehrheit eingesetzt werden.  

Aufgaben und Kompetenzen: 

 Koordination, Ausschreibung und Bewerbung der Jugendranglistenturniere in enger 

Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem*der Vize-Präsidenten*in Jugend und dem 

Hamburger Squash Verband  

 Betreuung der Jugendlichen auf regionalen Turnieren und Veranstaltungen in enger 

Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem*der Vize-Präsidenten*in Jugend 

 Unterstützung bei der Betreuung der Jugendlichen auf nationalen Turnieren im 

Bedarfsfall 

 Unterstützung bei der Organisation und Durchführung von jugendbezogenen 

Veranstaltungen, z.B. Tag des Sports, Girls-Day, etc. 

 Unterstützung bei Jugendfragen für die Vereine und Sportstättenbetreiber 

 Unterstützung beim regelmäßigen Austausch mit den Vereinen und deren 

Jugendansprechpartnern*innen 

 Vertretung des*der Vize-Präsidenten*in Jugend im Bedarfsfall bei Vereinen, 

Sportstättenbetreibern und Veranstaltungen des DSQV und LSV 

1.2.5 Frauenbeauftragte*r 

Der*die Frauenbeauftragte kann seitens des Präsidiums durch eine Beschlussfassung mit 

einfacher Mehrheit eingesetzt werden. 

Aufgaben und Kompetenzen: 

 Förderung von Frauen im Squashsport im Allgemeinen und im Spielbetrieb im 

Besonderen 

 Ansprechpartner*in für Frauen im Verband 

 Teilnahme an der Frauenvollversammlung bzw. Veranstaltungen zur Gleichstellung des 

Landessportverband Schleswig-Holstein und ähnliche Veranstaltungen 

 Unterstützung bei der Organisation und Begleitung der Damenliga in Abstimmung mit 

dem Nordverbund 

 Teilnahme, Organisation und Durchführung von Veranstaltungen mit Fokus auf Frauen 

im Sport, z.B. Girls-Day 

1.3 Ausschüsse  

Ausschüsse können bei Bedarf vom Präsidium eingesetzt werden. Diese geben sich je nach 

Erforderlichkeit und für den Themenkomplex angemessen eine eigenständige Ablaufstruktur. 
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Aus ihrer Mitte wird ein*e Vorsitzende*r bestimmt, der*die Ansprechpartner*in für das 

Präsidium ist. Ansonsten gilt für den Ausschuss die Geschäftsordnung des Präsidiums. 

1.4 Kompetenzen 

Entscheidungen, die von erheblicher Tragweite für den SVSH sind, bedürfen in jedem Falle 

der Abstimmung durch das gesamte Präsidium. Die Beurteilung, ob es sich bei der 

anstehenden Entscheidung um eine solche handelt, trifft im Zweifelsfall der*die Präsident*in. 

Innerhalb seines*ihres Aufgabenbereiches handelt jedes Präsidiumsmitglied eigenständig und 

eigenverantwortlich. Entscheidungen, die neben dem eigenen Ressort noch weitere 

Verantwortungsbereiche berühren, sind vorab durch das gesamte Präsidium zu beschließen. 

1.5 Vertraulichkeit 

Alle Informationen und Dokumente, die im Rahmen der Tätigkeit innerhalb des (erweiterten) 

Präsidiums ausgetauscht oder zugänglich gemacht werden, sind grundsätzlich vertraulich und 

dürfen - wenn nicht anderweitig vereinbart - nur Personen innerhalb des (erweiterten) 

Präsidiums weitergeben werden, wenn diese unmittelbar für die Erfüllung einer konkreten 

Aufgabe durch diese Person benötigt werden oder diese Person davon direkt betroffen ist. 

2. Sitzungen und Versammlungen 

2.1 Einladungen und Tagesordnung 

Präsidiumssitzungen sollen grundsätzlich regelmäßig, mindestens jedoch einmal im Quartal 

und nach Erforderlichkeit erfolgen. Mit Rücksicht auf das Ehrenamt sind die Sitzungen 

entsprechend der Verfügbarkeit der einzelnen Präsidiumsmitglieder zu planen. 

Bei der Festlegung des Sitzungsortes sollten sowohl die entstehenden Kosten als auch die 

Wohnorte der Sitzungsteilnehmer*innen berücksichtigt werden. Die Entscheidung über den 

Sitzungsort trifft der*die Präsident*in. Präsidiumssitzungen können auch telefonisch 

stattfinden. Die dafür notwendige technische Ausstattung muss bei allen 

Präsidiumsmitgliedern gegeben sein. Ein angemessener Ausgleich zwischen telefonisch und 

persönlich stattfindenden Präsidiumssitzungen ist zu berücksichtigen und liegt in der 

Verantwortung des*der Präsidenten*in. 

Die Einladung zur Präsidiumssitzung ergeht durch den*die Präsidenten*in spätestens 2 

Wochen vor Sitzungstermin. 

Die Tagesordnung und die notwendigen Unterlagen werden vor Sitzungstermin durch den*die 

Präsidenten*in versandt. Die abzuhandelnden Punkte sind nach Prioritäten gegliedert 

aufzuführen, eventuelle Fristen sind mit anzugeben. Es ist den Präsidiumsmitgliedern 

ausreichend Zeit für die Vorbereitung zur Verfügung zu stellen. 

Folgende Punkte sind auf jeder Präsidiumssitzungen zu behandeln: 

1. Verabschiedung des Protokolls der letzten Sitzung 

2. Berichte der Präsidiumsmitglieder, ggf. mit Erledigungsstatus delegierter Aufgaben 
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Jedes Präsidiumsmitglied hat das Recht, sofern es eine Abstimmung wünscht, einen oder 

mehrere Punkte auf die Tagesordnung setzen zu lassen. Der Auftrag hierzu muss dem*der 

Präsidenten*in, gegebenenfalls unter Beifügung erläuternder Unterlagen, bis spätestens 14 

Tage vor Sitzungstermin vorliegen. 

Später eingehende oder erst während der Sitzung gestellte Anträge können nur als 

sogenannte „Dringlichkeitsanträge“ behandelt werden. Sie bedürfen zur Zulassung der 

mehrheitlichen Zustimmung der anwesenden Präsidiumsmitglieder. 

Grundsatzentscheidungen können nicht als Dringlichkeitsanträge behandelt werden. 

Der TOP „Verschiedenes“ dient lediglich zur Information der Präsidiumsmitglieder. Unter 

diesem TOP sollen keine Abstimmungen erfolgen oder Beschlüsse gefasst werden. 

2.2 Protokollierungen 

Von jeder Präsidiumssitzung ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen. Auf die Niederlegung der 

einzelnen Diskussionsbeiträge kann verzichtet werden. Jedes Präsidiumsmitglied hat das 

Recht, einzelne Wortbeiträge zu Protokoll zu geben. Das Protokoll kann sowohl schriftlich als 

auch digital aufgenommen und verteilt werden und ist mit Ausnahme bei Beschlussfassungen 

auch ohne Unterschrift gültig. 

Das Protokoll ist den Präsidiumsmitgliedern möglichst innerhalb einer Woche nach 

Sitzungstermin zuzusenden. Eventuell Einsprüche gegen das Protokoll sollten rechtzeitig vor 

der nächsten Sitzung dem*der Präsidenten*in mitgeteilt werden. 

Die Protokollierung von Beschlüssen/ Entscheidungen muss folgende Daten enthalten: 

 Wortlaut des Beschlusses/ der Entscheidung 

 Abstimmungsergebnis ohne namentliche Auflistung 

 Frist zur Umsetzung/ Überprüfung des Beschlusses 

 Person, welche mit der Umsetzung beauftragt wird 

Beschlüsse bedürfen der Protokollierung. Sollten sie nicht im Protokoll aufgeführt sein, gelten 

Sie als nicht gefasst.  

2.3 Beschlussfassung 

Eine Präsidiumssitzung ist immer dann beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen 

wurde und mindestens drei Präsidiumsmitglieder anwesend sind. Zur Verabschiedung von 

Beschlüssen bedarf es der einfachen Mehrheit der anwesenden Präsidiumsmitglieder. Bei 

Stimmengleichheit gibt die Stimme des*der Präsidenten*in den Ausschlag. 

Folgende Beschlüsse bedürfen einer einfachen Mehrheit des gesamten Präsidiums (drei 

Stimmen): 

 Entscheidungen, die von erheblicher Tragweite für den SVSH sind (sogenannte 

Grundsatzentscheidungen) 

 Verabschiedung von Nachtragshaushalten sowie von Aufwendungen über 500 EUR, 

welche etatmäßig nicht vorgesehen waren 

 Änderungsvorschläge zu dieser Geschäftsordnung 
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Beschlüsse können darüber hinaus auch außerhalb von Präsidiumssitzungen in einem 

elektronischen Umlaufverfahren oder telefonisch gefasst werden. Dies setzt jedoch voraus, 

dass den Präsidiumsmitgliedern der formulierte Beschlussantrag mit eventuellen 

Erläuterungen/ Unterlagen schriftlich vorliegt. Beschlüsse sind in diesem Fall angemessen in 

Form eines schriftlichen Präsidiumsbeschluss in elektronischer Form zu dokumentieren.  

Über Art und Weise der Entscheidungsfindung, insbesondere über die namentlichen 

Abstimmungsergebnisse, ist Stillschweigen zu bewahren. Einmal getroffene Entscheidungen 

sind durch alle Präsidiumsmitglieder gleichermaßen zu vertreten. 

2.4 Außerordentliche Sitzungen 

Eine außerordentliche Präsidiumssitzung ist durch den*die Präsidenten*in einzuberufen, wenn 

der*die Präsident*in oder zwei Präsidiumsmitglieder dies wünschen. In diesem Fall gilt eine 

Ladungsfrist von 7 Tagen, wobei die Tagesordnung erst zu Sitzungsbeginn erstellt wird.  

In allen anderen Punkten gilt 2.2 und 2.3 entsprechend. 

3. Berichtspflicht 

3.1 Interne Berichtserstattung 

Jedes Präsidiumsmitglied ist verpflichtet, seine Präsidiumskollegen*innen über wesentliche 

Entscheidungen und/ oder Geschehnisse innerhalb seines Verantwortungsbereiches 

umfassend zu informieren. 

Dies geschieht in der Regel in Form eines mündlichen Berichtes anlässlich einer 

Präsidiumssitzung oder schriftlich in elektronischer Form. Darüber hinaus sollten 

Entscheidungen oder Entwicklungen, die später nachvollziehbar sein müssen, schriftlich 

festgehalten und den Präsidiumskollegen*innen zur Kenntnis gebracht werden. 

3.2 Externe Berichtserstattung 

Jedes Präsidiumsmitglied sollte Entwicklungen seines Bereiches zur zentralen Erfassung und 

Veröffentlichung dem*der Präsidenten*in zukommen lassen. Nach Zusammenstellung und 

Verabschiedung durch das Präsidium sind diese Informationen in geeigneter Form 

interessierten Personenkreisen, insbesondere den Vereinen zur Kenntnis zu bringen. 

Jedes Präsidiumsmitglied ist verpflichtet, gegenüber der Mitgliederversammlung 

Rechenschaft über seinen Verantwortungsbereich abzulegen. Dies geschieht in Form eines 

schriftlichen Berichtes, welcher dem*der Präsidenten*in zum Weiterversand spätestens 3 

Wochen vor dem Termin der Mitgliederversammlung vorliegen muss. 

Darüber hinaus ist das Präsidium vertreten durch den*die Vize-Präsidenten*in Sport dazu 

verpflichtet, Mitglieder nach §4a der Satzung über geplante Veränderungen der Spiel- und 

Schiedsrichterordnung rechtzeitig vor einer Veröffentlichung schriftlich in elektronischer Form 

zu informieren, sobald diese intern und mit möglichen Partnern im Spielbetrieb, z.B. dem 

Hamburger Squash Verband oder dem Nordverbund, in deren Umsetzung abgestimmt ist. Den 

Mitgliedern nach §4a soll dann die Möglichkeit von Kommentaren und Anmerkungen innerhalb 
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eines Zeitraums von 2 Wochen eingeräumt werden. Die erhaltenen Rückmeldungen sind 

seitens des Präsidiums in angemessener Weise zu berücksichtigen. 

4. Abrechnungswesen 

Jedes Präsidiumsmitglied hat Anspruch auf Erstattung der Kosten, die im Zusammenhang mit 

der Erfüllung seiner Aufgaben entstehen. Grundsätzlich gelten für Art, Höhe und Frist der 

Abrechnung die Finanz- und Gebührenordnung und das jeweils aktuelle 

Reisekostenabrechnung/ Aufwandsersatz-Formular des SVSH e.V., welche sich an den 

jeweils gültigen Gesetzesvorgaben orientieren. 

Jedes Ressort hat einen Haushaltsplan und -abrechnung nach Vorgabe des*der Vize-

Präsidenten*in Finanzen zu führen. Grundsätzlich sind alle Kostenaufwendungen durch 

Originalbelege zu dokumentieren. Laufende Kosten können gegebenenfalls mit einer 

Pauschale, welche vom Präsidium festzulegen ist, abgegolten werden. Diese 

Ehrenamtspauschale richtet sich nach der gültigen Finanzordnung. 

Bei notwendigen Reisen im Rahmen der Präsidiumstätigkeit obliegt die Wahl des 

Beförderungsmittels dem Präsidiumsmitglied selbst. Grundsätzlich hat jedoch der Gedanke 

der Kostenersparnis stets im Vordergrund zu stehen. 

Jedes Präsidiumsmitglied verfügt über einen eigenen Etat, welcher von ihm*ihr selbst 

vorzuschlagen und vom Präsidium/ der Mitgliederversammlung zu verabschieden ist. 

Verfügungen im Laufe des Jahres können nur innerhalb dieses Etatansatzes getroffen werden, 

darüber hinausgehende Abrechnung müssen vom Präsidium als Nachtragshaushalt 

genehmigt werden. 

5. Gültigkeit 

Diese Geschäftsordnung tritt am 1. Juni 2020 in Kraft und kann vom Präsidium des SVSH mit 

einfacher Mehrheit geändert werden. 

 

Änderungsverlauf: 

Die am 1. Juni 2019 neu gefasste Geschäftsordnung wurde durch Beschluss des Präsidiums 

vom 1. Juni 2020 geändert und ist ohne Unterschrift gültig. 

 

gez. Präsidium des SVSH 

 

Christian Oswald, Präsident Torge Strupat, Vize-Präsident Sport 

Kai Rixen, Vize-Präsident Jugend Lennard Jessen, Vize-Präsident Finanzen 

 


